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deutlich früher als gedacht ste­
hen in diesem Jahr wieder
wichtige Wahlen an. In rund
einer Woche wird ein neuer
Bundestag gewählt – und zu­
gleich auch ein neuer Landrat
oder eine neue Landrätin für
den Rhein­Pfalz­Kreis. Die Er­
gebnisse dieses Wahlsonn­
tags werden also nicht nur den
Bund, sondern auch den Kreis
indenkommendenJahrenent­
scheidend prägen.
Das bedeutet auch: Sie haben
die Zukunft unseres Landes
und unseres Landkreises in
der Hand. Ich möchte Sie da­
her ermutigen, am 23. Februar
an die Wahlurne zu gehen und
Ihre Stimme abzugeben. Nur
so entscheiden Sie selbst dar­
über,werIhreInteresseninden
kommenden Jahren vertreten
soll.
Unsere Demokratie ist ein ho­
hesGut. IhreStärkebeziehtsie
von den Bürgerinnen und Bür­
gern, die sich für sie einsetzen
und sie verteidigen. Nicht nur,
abergeradeauch inherausfor­
dernden Zeiten. Sie lebt damit
auch von Ihrem Engagement.
Nutzen Sie die Chance, sich
am Wahlsonntag für unsere
freiheitlich­demokratische
Grundordnung einzusetzen,
sich Gehör zu verschaffen und
die kommenden Jahre mitzu­
bestimmen. Denn jede einzel­
ne Stimme zählt.

Ihr Landrat
Clemens Körner

Liebe Leserinnen
und Leser,

Am 23. Februar ist Bundestags­ und Landratswahl – VG Maxdorf wählt Bürgermeister

Rhein­Pfalz­Kreis. Rund
130.000 Wahlberechtigte im
Kreis haben am Sonntag, 23.
Februar, die Wahl: Sie können
dann nicht nur über den neuen
Bundestag abstimmen, son­
dern entscheiden mit ihrer
Stimme auch, wer der Nachfol­
ger oder die Nachfolgerin von
Landrat Clemens Körner wird.
In der Verbandsgemeinde Max­
dorf gibt es sogar einen dritten
Wahlzettel:Dortwirdzusätzlich
der Bürgermeister gewählt.
Alle acht Jahre wird im Kreis ein
neuer Landrat oder eine neue
Landrätin gewählt. Eigentlich ist
die jetzige Wahl damit etwas früh
angesetzt: Denn erst im Novem­
ber endet die dann 16­jährige
Amtszeit des aktuellen Landrats
Clemens Körner, der aus Alter­
gründen nicht mehr antreten
konnte. Ursprünglich sollte die
Landratswahl daher zusammen
mit der Bundestagswahl im Sep­
tember stattfinden. Nach dem
plötzlichenAusderAmpelkoalition
wurde aber die Bundestagswahl
auf den 23. Februar vorgezogen.
Unddasbedeutetwiederum,dass
den gesetzlichen Vorgaben ent­
sprechendauchderneueLandrat
oder die neue Landrätin schon
jetztgewähltwird.DerWahlsieger
oder die Wahlsiegerin wird dann
am 19. November die Amtsge­
schäfte übernehmen.
Insgesamt fünf Kandidierende
stehen dieses Mal zur Auswahl –
so viele wie noch nie bei einer
Landratswahl im Rhein­Pfalz­
Kreis. Jeder Wahlberechtigte

Fünf wollen auf den Chefsessel

kann hierbei eine Stimme verge­
ben. Zur Wahl gestellt haben sich
die Kreisbeigeordneten Volker
Knörr (CDU) aus Waldsee und
Bianca Staßen (SPD) aus Otter­
stadt, die Kreistagsmitglieder
Maurice Kuhn (Grüne) aus Altrip
und Ralf Marohn (FDP) aus Neu­
hofen sowie Landtagsmitglied
JoachimPaul (AfD)ausKoblenz.
Um Landrat oder Landrätin zu
werden, muss die Kandidatin
oder einer der Kandidaten mehr
als 50 Prozent der Stimmen errei­
chen – also die „absolute Mehr­
heit“ erreichen. Gelingt das kei­
nem der fünf Kandidierenden,
kommteszurStichwahl:Danntre­
ten die beiden Personen mit dem
höchstenAnteilderStimmennoch
einmal gegeneinander an. Sollte
es zur Stichwahl kommen, findet

dieseamSonntag,16.März,statt.
Bei der zeitgleich stattfindenden
Bundestagswahl haben die Wahl­
berechtigten dagegen zwei Stim­
men: Mit der ersten Stimme kön­
nen sie über die Direktkandidatin­
nen und ­kandidaten in ihrem
Wahlkreis abstimmen. Abhängig
vom Wohnort fällt der Rhein­
Pfalz­Kreisentweder indenWahl­
kreis Ludwigshafen­Frankenthal
oder Neustadt­Speyer.
Mit der zweiten Stimme entschei­
den sich die Wähler nicht für ein­
zelne Personen, sondern für die
sogenannte Landesliste einer
Partei.DieseListeenthältdieKan­
didatinnen und Kandidaten, die
eine Partei für ein Bundesland –
also bei uns für Rheinland­Pfalz –
indenBundestagschickenmöch­
te. In der VG Maxdorf können die

Wählerinnen und Wähler außer­
dem noch darüber entscheiden,
wer neuer Bürgermeister der Ver­
bandsgemeinde wird. Zur Wahl
gestellt haben sich André Voges
(parteilos) und Christoph Bau­
mann (CDU). |rpk

Sie alle wollen ins Landratsbüro einziehen (von links): Volker Knörr, Bianca Staßen, Maurice Kuhn,
Ralf Marohn und Joachim Paul. FOTOMONTAGE: RPK
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Ihre Expertin für den Rhein-Pfalz-Kreis

Mein Name ist Lisa Franck, ich bin Immobilienkauffrau 
und Immobilienmaklerin bei Kuthan-Immobilien. Wir bie-
ten Ihnen Begleitung und Beratung von Ersteinschätzung 
bis Notartermin und drüber hinaus. Marktnähe und lo-
kales Know-how zeichnen uns aus. Überzeugen Sie sich 
jetzt von unserem Rundum-Sorglos-Paket und vereinba-
ren Sie Ihren unverbindlichen Ersttermin. Ich freue mich                                                                                                                     
auf Ihren Anruf!  
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Familienpatenprojekt im Rhein­Pfalz­Kreis

Rhein­Pfalz­Kreis.Immerweniger
Familien haben ein unterstützen­
des Netzwerk aus Verwandten,
FreundenoderNachbarnzurVerfü­
gung. Doch manchmal braucht es
im Alltag helfende Hände. Das Fa­
milienpatenprojekt unterstützt Fa­
milienindieserSituation.
Qualifizierte Familienpatinnen
und ­paten besuchen „ihre“ Fami­
lie regelmäßig – Etwa zwei Stun­
denproWochefüreineinhalbJah­
re. Sie kümmern sich um die Kin­
der, lesen vor, gehen auf den
Spielplatz oder helfen den Famili­
en, ein soziales Netz zu knüpfen.
DamitschenkensieAufmerksam­
keit und Zuwendung – und bieten
so Entlastung imAlltag.
Seit mehr als zehn Jahren entwi­
ckelt sich das Familienpatenpro­
jekt inKooperationmitdemNOVA
Familienzentrum Neuhofen e.V.
stetigweiterundistzueinerprofes­

Entlastung für denAlltag

sionellen Hilfe für Familien im
Rhein­Pfalz­Kreis geworden. Die
Familienpatinnen und ­paten be­
suchen regelmäßig Schulungen

zu Themen wie Entwicklung,
Sprachförderung, Kommunikation
oder professionelle Beziehungs­
gestaltung. 2024 wurde in Koope­
rationmitMedienundBildungRLP
ein Tagesworkshop zum Thema
Medienerziehung und Kinderme­
dienschutzangeboten.
BeiSupervisionenkönnendieFa­
milienpatinnenund­patenihreeh­
renamtliche Tätigkeit mit einer
Fachkraft reflektieren. Sie werden
regelmäßig in Erste­Hilfe bei Kin­
dernotfällengeschult.Entspannte
Patentreffen bieten zudem Gele­
genheit zum Austausch mit
Gleichgesinnten. Mittlerweile hat
das Familienpatenprojekt 60 akti­
ve Familienpatinnen und ­paten,
die von den Koordinatorinnen be­
gleitet und geschult werden.
Seit2023vernetztsichdasFamili­
enpatenprojekt mit anderen Pa­
tenprojekten aus der Umgebung.

Über das Netzwerk Kindeswohl
der Kreisverwaltung ist das Fami­
lienpatenprojekt bestens mit päd­
agogischen Fachkräften im
Rhein­Pfalz­Kreis vernetzt.

WermitdemGedankenspielt, Fa­
milienpatin oder ­pate zu werden,
kann sich unverbindlich bei den
KoordinatorinnenüberdasProjekt
informieren. Weitere Infos unter
www.familienpaten­rhein­pfalz­
kreis.de

Kontakt:
Anne Metz, Tel.: 0160/9338 7118,
west@familienpaten­rpk.de;

Constanze Eichhorn, 0175/495
5627, ost@familienpaten­rpk.de;

Silvia Burre (Projektleitung),
Tel.: 0621/5909 1400,
silvia.burre@rheinpfalzkreis.de

Umbau in Schifferstadt – Kooperation mit Frankenthal

Rhein­Pfalz­Kreis. Noch wird in
Schifferstadtkräftiggewerkelt,um
die Räume in der Bahnhofstraße
37 für ihre neue Funktion umzu­
bauen. Doch die Arbeiten gehen
voran: Voraussichtlich im zweiten
Quartal werden die KFZ­Zulas­
sungsstelle und die Führer­
scheinstelle des Kreises nach
Schifferstadt umziehen. Im
nächsten Jahr kommt eine weite­
re Anlaufstelle dazu: Dann wird
die KFZ­Zulassung für den Kreis
auch in der Stadt Frankenthal
möglich sein.
„Mit den Umzug der Zulassungs­
und Führerscheinstelle nach
Schifferstadt und mit der Koope­
ration mit Frankenthal werden wir
den Service für unsere Bürgerin­
nen und Bürger deutlich verbes­
sen“, erklärt Landrat Clemens
Körner. „In Schifferstadt gibt es
genug Platz für rund 20 Mitarbei­
ter, und damit mehr als zurzeit im
Kreishaus. So können wir die
Wartezeiten verringern und Ab­
läufe neu organisieren. In Lud­
wigshafen wiederum werden wir
mit den freiwerdenden Büros die
Ausländerbehörde erweitern
können.“
Die weitläufigen und hellen Räu­
me in Schifferstadt wurden zuvor
vom Kreis für ein Impfzentrum an­
gemietet, sie wurden aber nicht
mehr als solches genutzt. Nun
werden die knapp 700 Quadrat­
meter im Erdgeschosse des Ge­
bäudes so ausgebaut, dass es ei­
nen großen Empfangsbereich so­

Neue Räume für die KFZ­Zulassung

wie Einzelbüros für vertrauliche
Gespräche geben wird. Der Um­
bau läuft seit Dezember 2024. Die
KostenfürdasProjektsindmitrund
100.000Euroveranschlagt–jezur
Hälfte für den Umbau und für die
technischeAusstattung.

Die neue Zulassungsstelle in
Schifferstadt ist nur ein Baustein,
um den Service für die Bürgerin­
nen und Bürger zu erhöhen. Ein
weitere ist die Interkommunale
ZusammenarbeitmitFrankenthal
– so sollen gemeinsame Res­

sourcen besser genutzt und
gleichzeitig die Verwaltung ent­
lastet werden.
Nach ersten Sondierungen ha­
ben Landrat Clemens Körner und
Frankenthals Oberbürgermeister
Dr.NicolasMeyerbeieinemKick­
off­Gespräch im Januar drei The­
menfelder ausgemacht, die nun
priorisiert werden: die Überwa­
chung des fließenden Verkehrs,
die KFZ­Zulassung und den vor­
beugenden Brandschutz.

Gemeinsame Zulassung
mit Frankenthal
Die Verwaltungen arbeiten nun
die konkreten Projektpläne aus:
„Schon im ersten Quartal 2026
wird es voraussichtlich möglich
sein, dass die Kreisbürgerinnen

und Kreisbürger ihre Fahrzeuge
in Frankenthal zulassen – und
umgekehrt“, erklärt Landrat Kör­
ner das Konzept. „Damit haben
sowohl Frankenthal als auch der
Rhein­Pfalz­Kreis nicht nur einen
weiteren Anlaufpunkt für unsere
BürgerinnenundBürger–wirsind
auch gewappnet, falls eine der
Verwaltungen ausfallen sollte.
Beim Hackerangriff 2022 etwa
konntenwirheilfrohsein,dasswir
die Außenstellen in Dudenhofen
und Heßheim hatten.“
Die Zusammenarbeit mit der
Stadt Frankenthal bei der Ge­
schwindigkeitsüberwachung soll
bereits im Januar 2026 starten
und auch im vorbeugenden
BrandschutzwirddieKooperation
zügig umgesetzt. |rpk

Landrat Clemens Körner stellt die Räume in Schifferstadt vor, die
nach dem Umbau als neue Zulassungsstelle des Kreises fungie­
ren werden. FOTO: RPK

Frankenthals OB Dr. Nicolas Meyer (links) und Landrat Clemens
Körner bauen die Zusammenarbeit ihrer Verwaltungen deutlich
aus. FOTO: STADT FRANKENTHAL



Rhein­Pfalz­Kreis kürt die Gewinner des Wettbewerbs Naturnahe Gärten

Rhein­Pfalz­Kreis. Gärten sind
nichtnurerholsamundhübsch
anzusehen – mit etwas gutem
Willen schon kleinen Anpas­
sungen können sie auch einen
großenBeitragzuInsektenviel­
falt und Biodiversität leisten.
Wiedasaussehenkann,haben
einige beeindruckende Gärten
im Rahmen des Wettbewerbs
Naturnahe Gärten des Rhein­
Pfalz­Kreises gezeigt. Die drei
herausragendsten Gärten sind
nun im Kreishaus zu den Sie­
gern des Wettbewerbs gekürt
undausgezeichnetworden.
Bewertet wurden die Gärten mit­
tels Punktevergabe in verschie­
denenKategorien,umeineobjek­
tive Rangfolge sicherzustellen.
„Die Wahl fiel uns trotzdem
schwer“, erklärte Landrat Cle­
mens Körner, der auch Mitglieder
der Wettbewerbsjury war, bei der
Preisverleihung: „Die Gärten wa­
ren in Größe und Stil sehr unter­
schiedlich,und jederGartenhatte
seinen eigenen Charme.“ Die na­
turnahenGärtenbildeneinenGe­
genentwurf zu den sogenannten
Schottergärten, in denen Stein
oder Beton dominieren, fährt Kör­
nerfort: „DieWettbewerbsteilneh­
mertragendagegenmit ihrengrü­
nen Oasen zurArterhaltung zahl­
reicher Insekten und zum guten
Klimabei.“
DiedreiFinalistenerhieltenneben
einem Preisgeld von insgesamt
700Euro jeweilseinePlakettemit
der Auszeichnung „Vorbildlicher
NaturnaherGarten“.Alleweiteren
Teilnehmer erhielten ein individu­
ellesDankesschreibendesLand­
rates, zudem erhielten alle Teil­
nehmereinBuchzumThema.
Die drei Siegergärten im Über­
blick:
1. Platz: Garten der Familie
Christmann in Schifferstadt
(Preisgeld:400Euro)
Der Gewinnergarten der Familie
Christmann überzeugt die Jury
durch sein harmonisches Mitein­
ander von Naturnähe und Erho­
lungsnutzung. Ausgehend von
einerGaragemitDachbegrünung
schlängeltsicheinKieswegdurch
dengesamtenGartenvon450m²
Größe,dervonzahlreichenBioto­
pelementen gesäumt wird. Tot­
holz, Nistkästen, Futterstellen,
über Winter stehende Wildstau­
den sowie Beerensträucher bie­
ten vielfältige Lebensräume für
Insekten und Vögel. Harmonisch
eingefügte Sitzgruppen laden
zumVerweilenundGenießenein.
Im Zentrum des Gartens thront
ein Naturteich mit naturnahem
Uferbewuchs, der Libellen und
Vögel anlockt und den Christ­
manns an heißen Sommertagen

Naturnah und erholsam zugleich

einewillkommeneAbkühlungbie­
tet.
2. Platz: Garten von Ursula
Groß in Mutterstadt (Preisgeld:
200Euro)
Der Garten von Frau Groß bietet
auf rund 1.000 m² besonders viel
Raum, der größtenteils für natur­
nahe Gartenelemente genutzt
wird. Die sehr großflächigen Blu­
menwiesen werden zu unter­
schiedlichen Zeiten gemäht und
bietendadurchüberdenkomplet­
ten Sommer Nahrung und Ent­
wicklungsraum für Insekten. Vö­
gel finden Nahrung und Schutz in
den heimischen Gehölzen und
Wildstaudenbeeten. Große
Schüttungen aus Natursteinen
und Totholz sind Lebensräume
für Reptilien und holzbewohnen­
de Insekten. Sandbienen nisten
im eigens angelegten „Sandari­
um“, einer kleinen Sandkuhle am
RandederBlumenwiese.
3. Platz: Garten der Familie Beil
in Mutterstadt (Preisgeld: 100 Eu­
ro)
Der 350 m² große Garten der Fa­
milie Beil überzeugt durch eine
große Vielfalt auf kleinem Raum.
Während die Beils auf kleinen
Nutzflächen Obst und Gemüse

anbauen, wird daneben und da­
zwischen immerwiederRaumfür
naturnahe Gartenelemente ge­
lassen. Insektenhotels, kleine
Trockenmauern und Wasserstel­
len bilden wertvolle Biotopele­
mente. Zwischen Blumenwiese,
Wildstaudenbeeten und heimi­
schenSträuchernfindetsichnoch
genug Platz für eine Sitzgruppe
undGrillstelle.
Hintergrund:
Der Wettbewerb Naturnahe Gär­

ten wurde vom Ausschuss für
Umweltschutz, Landwirtschaft
undNaherholung insLebengeru­
fen und von der Unteren Natur­
schutzbehörde (UNB) ausge­
führt.Mit demWettbewerbmöch­
te der Rhein­Pfalz­Kreis die vor­
bildlichen Bemühungen rund um
die Biodiversität in Hausgärten
würdigen, über die Möglichkeiten
einer ökologischen Garten­Auf­
wertung informieren und gleich­
zeitig zu deren Umsetzung anre­

gen. Die Gärten der Finalisten
wurden von einer Jury – beste­
hend aus Landrat Körner, Mitglie­
dern des Ausschusses, der UNB
und Diplom­Biologin Christiane
Brell – besucht und bewertet. Be­
gleitetwurdederWettbewerbvon
einer kostenlosen Vortragsreihe
imvergangenenJahr,beidersich
interessierte Bürger wertvolleAn­
regungenvonderNaturgartenex­
pertinChristianeBrellholenkonn­
ten. |rpk
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Grüne Oase in Schifferstadt: Der Siegergarten der Familie Christmann überzeugte die Jury voll und ganz. Von links zu sehen: Man­
fred Gräf, Tilo Meinke, Stefanie Imo, Thomas Springenberg (vorne), Karl Mistler, Christiane Brell, Markus Frisch, Anette Winter (vor­
ne), Peggy Christmann und Clemens Körner.

Peggy Christmann und ihr Mann Markus Frisch (1. Platz, beide links) und Ursula Groß (2. Platz)
wurden im Kreishaus für ihre Gärten von Landrat Clemens Körner ausgezeichnet. FOTOS: RPK



Rhein­Pfalz­Kreis. Für eine
saubere Umwelt bietet der Ei­
genbetrieb Abfallwirtschaft
allen Bürgerinnen und Bür­
gern die Rücknahme vonAlt­
fetten an.

Das Konzept „Mit Altfetten die
Umwelt retten“ lädt alle Bürge­
rinnenundBürgerein, sichaktiv
an der Sammlung von ge­
brauchten Speiseölen und –fet­
tenzubeteiligen.Zielder Initiati­
ve ist es, das Bewusstsein für
die umweltgerechte Entsor­
gung von Altfetten zu schärfen
und damit einen wichtigen Bei­
trag zum Umweltschutz zu leis­
ten. Durch die ordnungsgemä­

Altfette — Zu wertvoll für denAbfluss
ße Sammlung und das Recy­
cling von Altfetten können wert­
volle Ressourcen zurückge­
wonnen und gleichzeitig schäd­
licheAuswirkungen auf dasAb­
wassersystem und die Umwelt
minimiert werden.
Die Initiative „Mit Altfetten die
Umwelt retten“ fördert die nach­
haltige Entsorgung und Verwer­
tung von Altspeisefetten und
–ölen aus privaten Haushalten.
In vielen Haushalten werdenAlt­
fette unsachgemäß über den
Ausguss oder die Toilette ent­
sorgt, was zu Verstopfungen in
den Abwasserleitungen führen
kann.MitderSammlungundge­
zielten Abgabe von Altfetten auf

den Wertstoffhöfen wird diesem
Problem wirksam begegnet. Die
gesammelten Altfette werden
einer sinnvollen Verwertung zu­
geführt und zur Herstellung von
BiodieselundÖkostromverwen­
det.

So funktioniert die Sammlung

Seit Beginn des Jahres können
die Bürger nicht nur lose Spei­
sefette abgeben, sondern ha­
ben ebenfalls die Möglichkeit,
Kunststoffbehälter mit Speise­
fetten zu entsorgen.
Gesammelt werden können alle
Altfette aus der privaten Küche,
z.B. Frittierfette, Salatöle, Butter

und Öle aus eingelegten Le­
bensmitteln wie Antipasti oder
Fisch. Zur Sammlung eignen
sich zum Beispiel gebräuchliche
Kunststoffbehältnisse aus dem
eigenenHaushaltwieJoghurtei­
mer oder alte Speiseölflaschen.
An insgesamt 14 Wertstoffhöfen
im Rhein­Pfalz­Kreis sind Sam­
melstellen eingerichtet, wo Alt­
fette abgegeben werden kön­
nen.

Nachhaltiger Nutzen

Die fachgerechte Entsorgung
und das Recycling vonAltfetten
leisten einen wichtigen Beitrag
zum Umweltschutz. Die recy­

celten Altfette werden zur Her­
stellung von Biodiesel und Öko­
strom verwendet, wodurch die
Abhängigkeit von fossilen
Brennstoffen verringert wird.
Außerdem wird durch die ver­
antwortungsvolle Sammlung
der Wasserkreislauf entlastet
und die Wasseraufbereitung er­
leichtert.
„Mit dieser Initiative wollen wir je­
dem Haushalt eine einfache
Möglichkeitbieten,aktivzumUm­
weltschutz beizutragen“, erklärt
Kreisbeigeordnete Marion
Schleicher­Frank. Altfette sind
wertvolle Rohstoffe, die bei richti­
ger Entsorgung große ökologi­
scheVorteilebringen.

Sammelstellen im Rhein­Pfalz­Kreis:

• Altrip
Am Waldpark 6, 67122Altrip

• Bobenheim­Roxheim
Industriestr. 12, 67240 Bobenheim­Roxheim

• Böhl­Iggelheim
An der L528, 67459 Böhl­Iggelheim

• Dannstadt­Schauernheim
Am Rathausplatz, 67125 Dannstadt­Schauernheim

• Dudenhofen
Jahnstr. 12, 67373 Dudenhofen

• Harthausen
Raiffeisenstr. 6, 67376 Harthausen

• Heßheim
Willersinnstr. 1, 67258 Heßheim

• Lambsheim
Am Holzacker (Neuweide), 67245 Lambsheim

• Mutterstadt
In der Schlicht 6, 67112 Mutterstadt

• Neuhofen
Am Bachstadenweg, 67141 Neuhofen

• Otterstadt
Schulstraße 15, 67166 Otterstadt

• Römerberg
PhilippsburgerStr./Natostr.,67354Römerberg­Mechtersheim

• Schifferstadt
An der L454 / Kreuzung Langgasse, 67105 Schifferstadt

• Waldsee
In den Fahrgärten 14, 67165 Waldsee

EigenbetriebAbfallwirtschaft
des Rhein­Pfalz­Kreises
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen
Tel. 0621 / 5909 – 5555
Fax 0621 / 5909 – 6230
www.eba­rpk.de

Sprechzeiten Service­Center:
Mo ­ Mi 8:00 ­ 16:00 Uhr
Do 8:00 ­ 17:30 Uhr
Fr 8:00 ­ 13:00 Uhr
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Sparkasse vergibt Stipendien an junge Musiker

Limburgerhof.Schülerinnenund
Schüler der Musikschule Rhein­
Pfalz­Kreis, die sich durch großes
Engagement für die Musikschule
und besondere musikalische
Leistungen ausgezeichnet ha­
ben,könnenjedesJahraufeinSti­
pendium der Sparkasse Vorder­
pfalz hoffen. Auch im Dezember
2024 konnten sich wieder sechs
junge Musiker über ein Stipendi­
um von jeweils 500 Euro freuen.
Im Schlösschen in Limburgerhof
fand die offizielle Übergabe der
Urkunden und Stipendien durch
das stellvertretende Vorstands­
mitglied der Sparkasse Vorder­
pfalz, Thomas Bull, und den Kul­
turdezernenten des Rhein­Pfalz­
Kreises, Volker Knörr, statt.
Auf Vorschlag durch die Lehrkräf­
teentscheidet jährlichdasKurato­
rium der Kreismusikschule über
die Vergabe der Stipendien. Im
Jahr 2024 durften sich folgende
Schülerinnen und Schüler der
Musikschule darüber freuen:
Charlotte Becker, Querflöte,
Limburgerhof
(Klasse Claudia Hammar)
Rike Bernatz, Violoncello, Schif­

Würdigung für Engagement

ferstadt
(Klasse Isabel Eichenlaub)
Florentina Laufer, Euphonium,
Schifferstadt
(Klasse Jan Henneberger)
Paul von der Linden, Posaune,
Limburgerhof
(Klasse Jan Henneberger)
Marina Shukhatovich, Klavier,
Limburgerhof
(Klasse Markus Ecseghy)
Tabea Wiens, Harfe, Franken­
thal, (KlasseFloraBabetteClade)

Die Stipendiatinnen und Stipen­
diaten präsentierten ihr Können
bei einem Konzert im Schlöss­
chen mit Kompositionen von Wil­
helm Popp, Karel Svoboda, Ca­
mille Saint­Saens, James Cur­
now, Ludovico Einaudi, Mikhail
Glinka und EmilTeuchert.Als Kla­
vierbegleiter fungierten Christoph
Utz, Leiter der Musikschule des
Rhein­Pfalz­Kreises und Atsuko
Kinoshita, Korrepetitorin an der
MusikhochschuleMannheim. |rpk

Sternsinger besuchen
Kreishaus
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Die Musikerinnen und Musiker erhielten ein Stipendium für ihr
großes Engagement. FOTO: MUSIKSCHULE

Die Sternsinger der Pfarrei Hl. Christophorus Waldsee haben im
Januar die Kreisverwaltung besucht und den Segen für das Jahr
2025 mitgebracht. Caspar, Melchior und Balthasar sowie die
Sternträgerin wurden im Kreishaus von Landrat Clemens Körner
und den Kreisbeigeordneten Volker Knörr und Bianca Staßen
empfangen. Die Sternsinger aus Limburgerhof – die von den Be­
treuern Jonas Stalla und Lara Biello begleitet wurden – sangen
Sternsinger­Lieder und sammelten Spenden, die an das Kinder­
missionswerk „Die Sternsinger“ gingen. Mit dem gesammelten
Geld soll die Not von Millionen Kindern in Kenia und Kolumbien
gelindert und Kinderrechte gestärkt werden. Landrat Körner lob­
te das Engagement: „Es ist eine tolle Sache, dass diese jungen
Menschen die Tradition des Sternsingens fortführen und sich zu­
gleich für das Wohl von Kindern weltweit engagieren.“



Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“

Fußgönheim. Bereits zum 62.
Mal in diesem Jahr wird der Wett­
bewerb „Jugend musiziert“ aus­
getragen – und auch in diesem
JahrkanndieMusikschuleRhein­
Pfalz­KreisbereitseinigeSpitzen­
platzierungen für sich verbuchen.
Die Schülerinnen und Schüler
wurden auf Regionalebene mit
drei 2. Preisen sowie fünf 1. Prei­
sen ausgezeichnet. Drei der Erst­
platzierten dürfen nun auch beim
Landeswettbewerb antreten, der
Ende März in Mainz stattfindet.
Auf Regionalebene nahmen in
Ludwigshafen und Germersheim
Ende Januar undAnfang Februar
insgesamt neun Schülerinnen
und Schüler der Musikschule
Rhein­Pfalz­Kreis in den Berei­
chen „Solowertung Streichinstru­
mente“, „Klavierbegleitung
Streichinstrumente“ und „Duo
Klavier und ein Holzblasinstru­
ment“ teil, acht davon im Wer­
tungsspiel.Unterstütztwurdensie
durch eine Gastschülerin sowie
einen Gastschüler in den Katego­
rien „Klavierbegleitung Streichin­

Ausgezeichnete Darbietungen
strumente“ und „Duo Klavier und
ein Holzblasinstrument“.
Die Preisträgerinnen und Preis­
träger der Musikschule Rhein­
Pfalz­Kreis präsentierten sich und
die vorgetragenen Werke Anfang
Februar in einer Preisträger­Mati­
nee im Bürgerhaus Fußgönheim.
Glückwünsche gab es dabei vom
Kulturdezernenten Volker Knörr
undSchulleiterChristophUtz.Au­

ßerdemgabeseinenbesonderen
Dank für die Lehrkräfte Hiltrud
Wies, Julia Barahal, Claudia
Hammar, Peter Jutz und Markus
Ecseghy für das große Engage­
mentbeiderVorbereitungderKin­
der und Jugendlichen auf den
Wettbewerb, sowie Dagmar Sold
und Delia Stegarescu für die Kla­
vierbegleitungen der Wettbe­
werbsteilnehmenden. |rpk
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Johanna Becker an der Quer­
flöte und Toni Hans Farian am
Klavier erhielten zusammen ei­
nen ersten Preis.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten auf Regionalebene mit ihren Leistungen punkten.
Einige von ihnen dürfen nun auch beim Landeswettbewerb antreten. FOTOS: MUSIKSCHULE
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Preis für erradelten Kilometerstand bei derAktion STADTRADELN

Mutterstadt. Kostenlos das Rad
aufpumpen, kleine Reparaturen
selbst vornehmen oder den E­
Scooter anlehnen:All das können
die Schülerinnen und Schüler an
der Integrierten Gesamtschule in
Mutterstadt mit einer neuen Rad­
servicestation nutzen. Mitte Janu­
ar wurde dort die neue Station zu­
sammen mit zahlreichen Gästen
eingeweiht.
Die Schülerinnen und Schüler
hatten zuvor an der Veranstaltung
STADTRADELN teilgenommen
und dabei die Radservicestation
als Sachpreis erradelt. Nun konn­
tensienachHerzenslustdieStati­
on zusammen mit der Schullei­
tung Jens Pellkofer und Jennifer
Bub, der zuständigen Fachlehre­
rin Heike Hohl mit Schülervertre­
tung, aber auch mit dem Ersten
Kreisbeigeordneten Volker Knörr
und den Kreisverwaltungs­Mitar­
beitern Peter Seeliger und Natalie
Feike erkunden.

Die Schülerinnen und Schüler er­
hielten dabei Tipps rund um das
Thema Rüstungskontrollen und
Reparaturarbeiten am eigenen
Fahrrad. Außerdem konnten sie
im Vorgriff auf das kommende
STADTRADELN 2025 etwa Re­
genschutzhüllen und Reflektoren
mit nach Hause nehmen. Die
Schülerinnen und Schüler der

Neue Radservicestation an der IGS Mutterstadt

IGS Mutterstadt hatten bei der
Veranstaltung STADTRADELN
2021 insgesamt 28.188 km zu­
sammen erradelt. Dies entspricht
einer CO2­Ersparnis von rund
4.144 kg. Die IGS kann damit den
zweitbeste Kilometerstand aller

Schulen seit 2019 vorweisen. Je­
des Jahr beteiligen sich zwei bis
drei Schulen an derAktion.
Aufgrund verschiedener Ursa­
chen wie Kapazitätsengpässe
durcheinenHackerangriff unddie
Gasmangellage konnte die Ein­

weihung der Radservicestation
erst jetzt mit einer Verzögerung
von drei Jahren erfolgen. Die Um­
setzung wurde vor allem durch
den Einsatz des Kreisverwal­
tungs­Mitarbeiters Peter Seelin­
ger sowie die zuständige Fach­

lehrerinHeikeHohlund ihreKolle­
ginnen und Kollegen möglich.
Gesponsert wurde die Aktion
STADTRADELN vom Weltladen
Schifferstadt, der Sparkasse Vor­
derpfalz und der VR Bank Rhein­
Neckar eG. |rpk

STADTRADELN 2025

Rhein­Pfalz­Kreis. Vom 11. bis
31. Mai wird wieder geradelt: Zum
siebtenMalbeteiligt sichderKreis
an der Kampagne STADTRA­
DELNdesKlimabündnis.21Tage
lang können dabei für den Kreis
und seine Kommunen Radkilo­
meter erradelt werden.

Die Kampagne STADTRADELN
bietet die perfekte Gelegenheit,
das Fahrrad wieder einmal aus
der Garage zu holen und etwas
für die eigene Gesundheit, den
Geldbeutel und den Klimaschutz
zu tun. Die Teilnahme und mög­
lichst viele Radkilometer setzen
ein gemeinsames Zeichen für
mehr Engagement für die Mobili­
tätswende.
Bei verschiedenen Aktionen und
Veranstaltungen im Kreis können
sich Teilnehmende über die neu­
esten Trends zum Radfahren in­

Rhein­Pfalz­Kreis
startet am Muttertag

formieren und mit anderen Rad­
fahrernauszutauschen.Beidurch
die Kreiskommunen organisier­
ten Fahrradtouren oder auf eige­
ne Faust kann vom eigenen Fahr­
radausdieUmgebungdesWohn­
und Lebensortes ganz neu ent­
deckt werden.

Angebote und Ansprechpartner
für das STADTRADELN vor Ort
sind ab April auf den Seiten der
Kreisverwaltung und den Kreis­
kommunen sowie in den Amts­
blättern finden. Anmeldung und
Registrierung ab April unter
www.stadtradeln.de/rhein­pfalz­
kreis.
DieKreisverwaltungunddiekreis­
angehörigen Kommunen freuen
sich auf eine regeTeilnahme. |rpk

Neue Räume für Realschule in Maxdorf

Maxdorf. Noch wird kräftig ge­
werkelt,dochschonbaldwirdhier
reger Schulbetrieb herrschen:
DerAnbau für die Justus­von­Lie­
big­Realschule in Maxdorf steht
kurz vor der Fertigstellung. Die
Endprüfungen sollen Ende Feb­
ruar stattfinden. Damit erhält die
Schule 13 neue Klassenzimmer.
Der Anbau war nötig geworden,
um den aktuellen Platzmangel in
derSchulezureduzieren.Als letz­
teArbeitenwerdenderzeitdieBo­
denbeläge verlegt. Danach erhal­
tendieRäume ihreMöbel. Infolge
einer witterungsbedingten Frost­
phasesinddieArbeitenanderAu­
ßenanlage noch nicht ganz abge­
schlossen, dies steht aber der In­
betriebnahme nicht im Weg.
MitseinerLüftungs­undKlimaanlage
erfüllt der Neubau modernsteAnfor­
derungenfürSchulgebäude–darauf
wurde angesichts der Erfahrungen

Anbau fast bezugsfertig

aus der Corona­Pandemie hohen
Wert gelegt. Die Materialauswahl
wurde auf ein Minimum beschränkt.
Im Innen­ undAußenbereich kombi­
nierte man natürliche Holzoberflä­
chen mit Betonelementen, sodass
dasSchulgebäudemiteinereinzigar­
tigenÄsthetikaufwartet.

Mit der Fertigstellung desAnbaus
wird es auch wieder möglich sein,
alte Fachräume im Bestandsbau
nicht mehr als Klassenräume,
sondern wieder für ihre ursprüng­
liche Funktion zu nutzen – etwa
als Naturwissenschafts­ oder
Werkraum. |rpk
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Die Schülerinnen und Schüler der IGS Mutterstadt können nun die neue Radservicestation nach Lust und Laune nutzen. FOTO: RPK

Holzoberflächen sorgen für eine einzigartige Optik des Anbaus
für die Justus­von­Liebig­Realschule. FOTO: RPK



Online­Seminarreihe Solar ab 29.April

Rhein­Pfalz­Kreis. Klimaschutz­
managerinnen und ­manager,
Volkshochschulen und die Ver­
braucherzentrale der Regionen
Rheinhessen­Nahe und Vorder­
pfalz laden zu acht kostenfreien
Online­Vorträgenvom29.Aprilbis
zum 17. Juni ein.
Ob Balkonmodul, Denkmal­
schutz, Eigenverbrauch oder
Speichermöglichkeiten: In den
acht kostenfreien und kompakten
Online­Veranstaltungen informie­
renExpertinnenundExpertenun­
abhängig und umfassend über
das Themenfeld Sonnenenergie
und geben auch Handlungsemp­
fehlungen ab. Für alle Zielgrup­
pen ist etwas dabei: von Mieten­
den über Hausbesitzende bis hin
zu Unternehmen.
Die praxisnahen Fachvorträge
werden um Erfahrungsberichte
ergänzt und Fragen können mit
den Expertinnen und Experten di­

Viele Tipps rund um das Thema Photovoltaik
rekt geklärt werden, um im An­
schlussdenWegzureigenenBal­
kon­oderDach­PV­Anlagegehen
zu können. Es wird beschrieben,
wie hoch die Kosten sein können,
welcheAuflagenzubeachtensind
und welche Fördermöglichkeiten
es gibt. Nach den Vorträgen wird
es Zeit für Fragen geben. Abge­
schlossen wird die Reihe mit ei­
nem Vortrag für Gewerbetreiben­
de und einem weiteren für Men­
schen, die sich ehrenamtlich für
die Energiewende engagieren
möchten.
Die Info­Reihe wird organisiert
von den Klimaschutzmanagerin­
nen und ­managern gemeinsam
mit den Volkshochschulen und
der Verbraucherzentrale in den
Regionen Rheinhessen­Nahe
und Vorderpfalz. Wer Interesse
hat, kann sich gerne zu mehreren
oder allen Vorträgen anmelden.
VorKursbeginnwirdeinZugangs­
link an die bei der Anmeldung an­
gegebene E­Mail­Adresse ge­
schickt. Um teilnehmen zu kön­
nen, wird ein digitales Endgerät
mit Internetzugang und Lautspre­
cher benötigt.
Die Vorträge finden jeweils diens­
tagabends von 18 bis 19.30 Uhr
statt.

Die Reihe umfasst folgende
Veranstaltungen:
• 29.April: Mein Weg zur eigenen

Dach­PV­Anlage
(Kursnummer J104301Z01)

• 6. Mai: Erste Schritte zur
eigenen Balkon­PV­Anlage

(Kursnummer J104302Z01)
• 13.Mai:TippsfürdieFinanzierung

der eigenen Solaranlage
(Kursnummer J104303Z01)

• 20. Mai: Besonderheiten bei der
Kombination von PV mit Dach­
begrünungoderDenkmalschutz
(Kursnummer J104304Z01)

• 27. Mai: Eigenen Strom optimal
nutzendurchSpeicher&E­Mobilität
(Kursnummer J104305Z01)

• 3. Juni: Solares Heizen
(Kursnummer J104306Z01)

• 10. Juni: PV & Gewerbe

(Kursnummer J104307Z01)
• 17. Juni: Mein Engagement für

den lokalen PV­Ausbau
(Kursnummer J104308Z01)

Die Veranstaltungsreihe findet in
Kooperation mit etwa 20 weiteren
Kommunen, der Energieagentur
Rheinland­Pfalz sowie der Ver­
braucherzentrale Rheinland­
Pfalz statt. Die Kreisverwaltung,
die Stadt Ludwigshafen und die­
Verbandsgemeinde Gau­Alges­
heimhabendieerstederachtVer­

anstaltungen maßgeblich mitor­
ganisiert und freuen sich auf eine
regeTeilnahme.

Weitere Informationenzudenein­
zelnen Veranstaltungen sowie
Anmeldung bei den kooperieren­
den Volkshochschulen, unter an­
derem bei der Volkshochschule
des Rhein­Pfalz­Kreises unter
www.vhs­rpk.de oder per E­Mail
unter derAdresse
kvhs­geschaeftsstelle@vhs­rpk.de
|rpk

Klimafreundliche Begrünung am Haus

Rhein­Pfalz­Kreis. Mit den bei­
den kostenfreien Online­Vorträ­
gen„GrünstattGrau–Dach,Fas­
sadeundBalkonklimagerechtbe­
grünen“und„Wassersparendund
klimafreundlich: Der (Vor­)Garten
als Schwamm“ von Klimaschutz­
management und Volkshoch­
schule können sich am Mittwoch
und Donnerstag, 9. und 10. April,
jeweils ab 18 Uhr alle interessier­
ten Menschen über die klima­
freundliche Begrünung am und
ums Haus informieren.
„In unserem Online­Vortrag am 9.
AprildrehtsichallesumsGrünam
Haus“, sagt Bettina Niestrath,
Fachreferentin für Klimawandel
und Klimaschutz bei der Verbrau­
cherzentrale Rheinland­Pfalz. Es
werden Fragen erörtert wie: War­
um ist die Begrünung von Fassa­
deoderDachsinnvoll?Wasmuss

Grün statt Grau
man beim Bepflanzen beachten
undwiesiehtesmitderBalkonbe­
pflanzung aus? Regionale Be­
sonderheiten ergänzt die Klima­
schutzmanagerin des Rhein­
Pfalz­Kreises.
Haben Hausbesitzerinnen und ­
besitzerdiegrundlegendeBedeu­
tung des privaten Grüns in ihren
(Vor­)Gärten für das Mikroklima in
den Kommunen erkannt, stehen
sie oftmals vor der großen Her­
ausforderung einer nachhaltigen
Umsetzung.Bei langanhaltenden
sommerlichen Hitzeperioden,
aber gleichzeitig immer häufiger
auftretendem Starkregen, kann
die Pflanzenauswahl sowie der
Umgang mit Wasser zur Heraus­
forderung werden. Am 10. April
geht es daher mit Gartenplanerin
Elke Blänsdorf um praktische Lö­
sungen, wie etwa das Auffangen

undSpeichernvonRegenwasser,
effektive Tipps zur Bodenverbes­
serung, die klimafreundliche Ge­
staltung von Wegen und Sitzplät­
zen und eine trockenheitsresis­
tente Bepflanzung. Blänsdorf ge­
staltet seit vielen Jahren nachhal­
tige Gärten und ist spezialisiert
auf nachhaltige Wassernutzung.
NachdenVorträgenwirdesZeit für
Fragen geben. Anmeldungen sind
bei der Volkshochschule online un­
terwww.vhs­rpk.deoderperE­Mail
unter kvhs­geschaeftsstelle@vhs­
rpk.de möglich (Kursnummern
J104209Z01 und J104210Z01).
Nach Anmeldung wird der Zu­
gangslinkwenigeTagevorderVer­
anstaltungperE­Mailversendet.
Die Informationsveranstaltungen
finden inKooperationmitderStadt
Ludwigshafen und ihrer zugehöri­
genVolkshochschulestatt. |rpk
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Wer eine Solaranlage zuhause installieren möchte, kann vorab bei der Online­Solar­Reihe zahlrei­
che Fragen dazu klären. FOTO: PEXELS.COM/KINDELMEDIA

Die Teilnehmer der Online­Vorträge erfahren unter anderem, wie
sich eine Begrünung nachhaltig umsetzen lässt. FOTO: RPK



Neujahrstreffen der Kreisvolkshochschule in Limburgerhof

Limburgerhof. Ein herzliches
Miteinander und Wiedersehen
haben aktive und ehemalige Mi­
tarbeiterinnen und Mitarbeiter der
vhs Rhein­Pfalz­Kreis beim Neu­
jahrstreffen im Januar gefeiert.
DievhsLimburgerhofundBürger­
meister Andreas Poignée hießen
dabei die Mitarbeitenden allerAu­
ßenstellen im Rathaus in Limbur­
gerhof willkommen.
Dr. Juliane Kerzel­Kohn, Leiterin
der Kreisvolkshochschule, dankte
allen Mitarbeitenden für ihren tat­
kräftigen Einsatz im vergangenen
Jahr 2024, das durch viele perso­
nelle Engpässe gekennzeichnet
war.Dennochkonntedievhsauch
für das erste Semester 2025 ein
breit gefächertes und attraktives
Programmzusammenstellen.
Kerzel­Kohn berichtete von neu­
en Regularien, die für alle deut­
schen Volkshochschulen zuneh­
mend zur Herausforderung wer­
den – wie etwa die Erhebung der
Umsatzsteuer fürnichtalsWeiter­
bildung anerkannte Kurse oder
neueVorgabenfürHonorarverträ­
ge. Hinzu kommen starke Kür­
zungen in zahlreichen Förderbe­
reichen sowie steigende bürokra­
tische Vorgaben bei den Abrech­
nungen. Eine besondere Heraus­
forderung bleibe die Suche nach
Kursleitungen,umdenGeneratio­
nenwechsel zu bewältigen, eben­
sowiedieSuchenachRäumen in
den Gemeinden, um gefragteAn­
gebote überall durchführen zu
können. Dennoch habe sich die
vhs im Rhein­Pfalz­Kreis nach
demPandemieeinbruchweiterhin
erfreulich positiv entwickelt.

Erfolge trotz vieler Herausforderungen

Volker Knörr, Erster Beigeordne­
ter des Rhein­Pfalz­Kreises, be­
tonte in seinen Grußworten die
große Bedeutung der Erwachse­
nenbildung. Die Volkshochschule
biete Menschen aller Altersgrup­
pen, Bildungsstufen und sozialen
Hintergründen die Möglichkeit, ih­
re persönlichen und beruflichen
Fähigkeiten zu erweitern, und sei
damit ein besonderer Begeg­
nungsort.
„In einer sich stetig verändernden
Welt istesunerlässlich,sichkonti­
nuierlich weiterzubilden und offen
fürNeueszubleiben“,erklärteder
Kreisbeigeordnete. Das zeige
sichetwainderdigitalenTransfor­

mation, die nicht nur die private
Nutzung von Technologie, son­
dern auch die Arbeitswelt ent­
scheidend beeinflusst habe. „Um
Schritt haltenzukönnen,sindent­
sprechendeFähigkeitenerforder­
lich“, so Knörr. „Die Bereitschaft
und Fähigkeit, sich immer wieder
neuen Herausforderungen zu
stellen und sich anzupassen, ist
der Schlüssel zu einem erfolgrei­
chen und erfüllten Leben. Die
Volkshochschule bietet genau
denRaum, indemdiesmöglich ist
–seiesdurchberuflicheWeiterbil­
dung, kreative Kurse oder Ange­
bote zur Persönlichkeitsentwick­
lung.“

BürgermeisterPoignéeblicktezu­
dem auf die Ursprünge der Er­
wachsenenbildung und der
Volkshochschule inLimburgerhof
zurück, außerdem wurde Anne­
lieseKuhn,ehrenamtlicheLeiterin
der vhs Dannstadt­Schauern­
heim in den Ruhestand verab­
schiedet .NachdenoffiziellenFei­
erlichkeiten versorgten Heike
Lange, die örtliche Leitung in Lim­
burgerhof,undihrManndieGäste
mit einer leckeren Suppe. So ge­
stärkt blieb anschließend genü­
gend Zeit für einen intensiven
Austausch und einen gemeinsa­
men Start in das neue vhs­Se­
mester. |rpk

vhs Limburgerhof
wird 70
Limburgerhof. Beim Neujahrs­
treffen der kvhs gab es ein beson­
deresJubiläumzu feiern:Dieörtli­
che Volkshochschule wird in die­
sem Jahr 70 Jahre alt. Bürger­
meister Andreas Poignée blickte
dementsprechend auf die Ur­
sprünge der Erwachsenenbil­
dung und der Volkshochschule in
Limburgerhof zurück: 1954 fand
dort mit einem Dia­Vortrag über
Indien die erste Weiterbildungs­
veranstaltung statt. Zwanzig Jah­
re später gab es das heute typi­
sche vhs­Angebot – neben Vor­
trägen wurden Näh­ und Sprach­
kurse, Autogenes Training, Men­
genlehre, Pannenhilfe sowie ein
Videokurs angeboten. Das Pro­
grammangebot wuchs von Jahr
zuJahr–vonachtKursen imJahr
1973 auf 69 Kurse im ersten Se­
mester 1985.

Jubiläum und Verabschiedung
Von 1973 bis 1980 wurde für die
vhs­Kurse ausschließlich die
Carl­Bosch­Schule genutzt. Nach
dem Bau der Rudolf­Wihr­Schule
zwischen Limburgerhof und Neu­
hofenwurden indortKursebeider
Gemeinden angeboten.
Bis1965gabeskeineörtlichevhs­
Leitung, danach wurde die Positi­
on bis 1978 von Oberstudienrat
Eberhard Tautz wahrgenommen.
Ab 1. Juli 1979 bis 2000 hatte
Gerd Albert die alleinige Leitung

inne.Anschließend wechselte die
örtliche Leitung in kurzer Zeit
mehrfach, bis Dr. Michael Hespos
übernahm. Er übergab sein Amt
2010 an Frau Heike Lange.
Inzwischen gehört Limburgerhof
mit rund 150 Kursen pro Jahr zu
den großen Volkshochschulen in
der kvhs.

24 Jahre im Einsatz
Nach fast 24 Jahren verlässt An­
neliese Kuhn die Volkshochschu­
leRhein­Pfalz­Kreis.Kuhnwarals
ehrenamtliche Leiterin das Ge­
sicht der Volkshochschule in
Dannstadt­Schauernheim. Zuvor
war sie bereits als Kursleiterin ak­
tiv und begleitete unter anderem
dasFilmfestivalderGenerationen
als Moderatorin. Die vhs Rhein­
Pfalz­Kreis bedankt sich herzlich
bei Anneliese Kuhn für ihr treue
und engagierte Tätigkeit. Ihre
NachfolgeübernimmtLutzWölbe.

Dankgehtebensoandieehemali­
geLeiterinderVolkshochschulein
Waldsee, GudrunAlter. Nach fünf
Jahrengabsie ihreAufgaben,wie
etwa die Organisation der som­
merlichen Bildhauerkurse, ab.
GittaEckrich freut sichnunalsört­
liche vhs­Leiterin auf das neue
Ehrenamt. |rpk

Hilfe bei
Hitze

imAlter

Kurs für pflegende

Angehörige

Rhein­Pfalz­Kreis. Pflegebe­
dürftige Menschen zählen zu
den besonders gefährdeten
Personengruppen, für die ex­
treme Hitze und dauerhaft ho­
he Temperaturen im Sommer
eine erhebliche Gesundheits­
belastung darstellen. Der Kurs
„Stärkung der Hitze­Resilienz
älterer Menschen“, der in Zu­
sammenarbeit mit dem Ge­
sundheitsamt und der Volks­
hochschule des Rhein­Pfalz­
Kreisesangebotenwird,richtet
sich an pflegende Angehörige
und vermittelt praxisorientierte
Tipps zur Versorgung und Un­
terstützung bei Hitzebedin­
gungen.
Mit dem Kurs sollen Unsicher­
heiten abgebaut und die Ent­
lastung der Pflegenden geför­
dert werden. Denn für sie stel­
lensichvieleFragen,wieetwa:
Wie wirkt sich Hitze auf den
Körper aus? Wie erkenne ich
einen Hitzschlag und kann hit­
zebedingte Symptome richtig
deuten?Undwiekannichmich
auf den akuten Fall vorberei­
ten?
Die Schulung ist kostenfrei.
Medizinische Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Die
Durchführung übernimmt Dr.
Joëlle Bals, Allgemeinmedizi­
nerin und Leitung des Fachbe­
reichs Gesundheitsförderung
und ­berichterstattung, oder
eine durch den Fachbereich
beauftragte Vertretung.
Info: Die Schulung findet am
Dienstag, 6. Mai, im Bildungs­
zentrum Schifferstadt, Neu­
stückweg 2, sowie am Don­
nerstag, 15. Mai, online statt –
jeweils von 17 bis 18.30 Uhr.
Anmeldungen nimmt die
Volkshochschule unter
www.vhs­rpk.de entgegen oder
unter E­Mail kvhs­
schifferstadt@vhs­rpk.de,
Tel.: 06235/44 593 (vorm.) für
den Kurs im Bildungszentrum
(Kursnummer J103116S01)
bzw. unter E­Mail: kvhs­
geschaeftsstelle@vhs­rpk.de,
Tel.: 06235/9573 343 (vorm.)
fürdenOnline­Kurs(Kursnum­
mer J103116Z01). |rpk
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Zahlreiche Mitarbeitende aller Außenstellen der Kreisvolkshochschule ließen in Limburgerhof das
vergangene Jahr Revue passieren. FOTOS: RPK

Bürgermeister Andreas
Poignée blickte auf die Ge­
schichte der vhs zurück.

Anneliese Kuhn (links) wurde
herzlich von Dr. Juliane Kerzel­
Kohn verabschiedet.
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Das neue vhs­Semester hat begonnen

Rhein­Pfalz­Kreis. ImJanuarha­
ben bereits die ersten Kurse für
das Frühjahrssemester der Kreis­
hochschule begonnen. Weitere
Kurse starten in den nächsten
Wochen. Darunter sind etliche
Angebote, die es erstmals in der
vhs Rhein­Pfalz­Kreis gibt:
Am Wochenende vor den Oster­
ferien findet der Kurs „Urban
Sketching“ (J207620S01) in
Schifferstadt statt. Beim „Urban
Sketching“ werden Orte und Sze­
nen, die uns im Alltag begegnen,
spontan mit Stift und Farben fest­
gehalten. Daraus hat sich inzwi­
scheneineeigeneKunstforment­
wickelt.
Werschauenmöchte,obAirbrush
das richtige neue Hobby ist, sollte
am Samstag und Sonntag, 29.
und 30. März, den Airbrush­
Grundkurs (J207500S12) besu­
chen. Mit dem „Luftpinsel“ lassen
sich besondere Effekte gestalten,
die fast fotografische Bilder mög­
lich machen.
Die Blockflöte ist ein Instrument,
das viele Kinder gelernt haben.
Wer seine Fähigkeiten gemein­

Noch freie Plätze in etlichen Kursen

sam mit anderen auffrischen und
nutzen möchte, hat im Kurs
„Blockflöte fürErwachsenemit

Vorkenntnissen“ (J213310E02)
ab Dienstag, 18. Februar, um
17.30 Uhr in Dudenhofen die

Möglichkeit dazu. Natürlich star­
ten auch Bewegungs­ und Ent­
spannungskurse. Bei einer spezi­
ellen Yogastunde lassen sich die
Yoga­Krieger­Asanas am Frei­
tag, 21., oder Samstag, 22. März,
kennenlernen (J301117S02).
Beim „Yoga für Senior*innen“
wird Rücksicht auf körperliche
Einschränkungen genommen
und zum Beispiel auf den Son­
nengruß verzichtet
(J301135E02/E12, montagvor­
mittags in Dudenhofen).
Gemeinsam kochen heißt auch,
miteinander zu sprechen. Warum
nicht den Genuss mit einem klei­
nenSprachtrainingverbindenund
dabei „Tea and Scones“ (Frei­
tag, 4. April) oder „Cottage Pie“
(Dienstag,8.April) zubereitenund
essen? Theaterbegeisterte kön­
nen sich beim „Improvisation &
Role Play in English!“ (Sams­
tag,22.März)vergnügen.Fürdie­
seKurse isteinB1/B2­Levelemp­
fohlen.
In Beruf und Schule ist es wichtig,
gute Vorträge zu halten. Mit „Po­
werPoint und Präsentations­

techniken“ (J801051S01) wer­
den hierfür am Samstag, 22. Feb­
ruar, die technischen Grundlagen
gelegt. Die vhs Rhein­Pfalz­Kreis
bietet das ganze Spektrum der
Microsoft­Office­Anwendungen,
dazu gehört auch das „Mail­ und
Terminmanagement“ mit Out­
look (J801060S01). Frauen, die
ihr Wissen aktualisieren möchten,
können das Office­Programm un­
ter dem Motto „Fit im Büroall­
tag“ unter besonderen Förder­
möglichkeiten buchen.
Das vhs­Angebot wird regelmä­
ßig aktualisiert. Ein Blick in das
Programmheft oder die Online­
Seiten unter www.vhs­rpk.de
lohnt sich daher immer. |rpk

GuteSprachkenntnissesindnicht
nur wichtig für die Kommunikation
imAlltag, sondern auch für die In­
tegration in die Gesellschaft. Sie
ermöglichen es, Informationen zu
erfassen und am Alltag teilzuha­
ben – wie etwa Formulare, Schil­
derundNachrichtenzuverstehen
oder sich beim Arztbesuch oder
Jobcenter zu verständigen. Wer
Deutsch lesen und schreiben
kann, hat bessere Möglichkeiten,
eine Arbeitsstelle zu finden und
eine bessere Lebensqualität zu
erreichen.
In Limburgerhof beginnen am
Montag, 28.April, zweiAbendkur­
se der vhs Rhein­Pfalz­Kreis, in
denen das Lesen und Schreiben
in deutscher Sprache erlernt wer­
den:
• Der Alphabetisierungskurs
richtet sich an Menschen, die die
Schrift ihrer Herkunftssprache
nicht oder kaum beherrschen.
Im Alphabetisierungskurs werden
grundlegendeLese­undSchreib­
fertigkeiten in der lateinischen
Schrift vermittelt wie das Erken­
nen und Schreiben von Buchsta­
ben und Zahlen, das Lesen einfa­
cherTexte und das Verfassen von
kurzen Texten. Der Integrations­
kursmitAlphabetisierungumfasst
bis zu 1.300 Unterrichtsstunden.
• Der Zweitschriftlernerkurs ist

Deutsch
sprechen

und schreiben

fürMenschengedacht,diebereits
eine andere Schriftsprache be­
herrschen, aber nicht über ausrei­
chende Kenntnisse der lateini­
schen Schrift verfügen. Dieser
Sprachkurs umfasst 900 Unter­
richtsstunden.Ervermitteltgrund­
legende Aspekte wie die Einfüh­
rung ins lateinische Alphabet und
leitet zu Sprachkenntnissen vom
NiveauA1bismaximalB1gemäß
desGemeinsamenEuropäischen
Referenzrahmens.

Beide Kurse finden jeweils von
17.45 bis 21 Uhr statt. Die Bera­
tung, Einstufung und Kursanmel­
dung finden in der vhs Rhein­
Pfalz­Kreis bei der Kreisverwal­
tung, Europaplatz 5, Ludwigsha­
fen statt. Termine können unter
kvhs­geschaeftsstelle@vhs­
rpk.de vereinbart werden.
Weitere Informationen unter
www.vhs­rpk.de.

vhs gratuliert Hauswirtschafterinnen

Schifferstadt. Abschluss auf
dem zweiten Bildungsweg: Am
20.Januarhaben13Absolventin­
nen im vhs­Bildungszentrum in
Schifferstadt ihr Zeugnis im Aus­
bildungsberuf Hauswirtschafterin
erhalten. Bei der freudigen Über­
gabe sprachen Ina Zimmer von
der Aufsichts­ und Dienstleis­
tungsdirektion Rheinland­Pfalz
(ADD), die Fachbereichsleitung
der vhs,Tina Müller, und die Lehr­
gangsleitungChristianeGroßden
Absolventinnen ihre Anerken­
nung für diese Leistung aus.

Prüfung gemeistert
Von April 2023 bis Dezember
2024 hatte die Gruppe insgesamt
320 Unterrichtsstunden in der
Realschule plus in Limburgerhof
und im Bildungszentrum Schiffer­
stadt besucht und jeweils am
Montagabend gemeinsam inten­
siv gelernt und geübt, um best­
möglich auf dieAbschlussprüfung
vor dem Prüfungsausschuss der
ADD vorbereitet zu sein.
Die Frauen, die bereits im haus­
wirtschaftlichen Bereich tätig wa­
ren und damit die Prüfungsvo­
raussetzungen erfüllten, haben

mit dem Berufsabschluss ihre
Chance auf ein höheres Einkom­
men und einen beruflichen Auf­
stiegerhöht.AlsFachkraft sichern
sienundieQualität ihrerArbeitge­
ber.

Der nächste Lehrgang startet am
Montag, 10. März. Weitere Infor­
mationen erhalten Interessierte
unter www.vhs­rpk.de (Kursnum­
mer J508061Z01) oder bei
Tina Müller,Tel.: 06235/6022
E­Mail: tina.mueller@
rheinpfalzkreis.de

Die Kurse lehren auch die latei­
nische Schrift. BILD: RPK

Erfolg dank guter Vorbereitung: Die 13 Frauen zeigen stolz ihr Abschlusszeugnis. FOTO: VHS
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Volkshochschule

Rhein-Pfalz-Kreis

Anzeige

Letzte Hilfe – Am Ende 
wissen, wie es geht
Das Thema Krankheit und Ster-
ben wird jedem begegnen. Umso 
wichtiger ist es, in solchen Situa-
tionen gut vorbereitet zu sein, um 
sich sicherer zu fühlen und we-
niger Angst zu haben. Der Letz-
te-Hilfe-Kurs in Zusammenarbeit 
mit dem Ambulanten Hospiz- und 
Palliativ-Beratungsdienst südl. 
Rhein-Pfalz-Kreis am 19. März, 
16 bis 20 Uhr, in der Senioren-
residenz St. Sebastian in Duden-
hofen vermittelt das „kleine 1x1 
der Sterbebegleitung“, also das 
Umsorgen von schwerkranken 
und sterbenden Menschen. Er 
gibt Basiswissen sowieso ein-
fache Hilfestellungen. Sterbe-
begleitung ist keine Wissenschaft, 
sondern praktizierte Mitmensch-
lichkeit, die auch in der Familie 
und Nachbarschaft möglich ist. 
Die Gebühr beträgt 20 Euro. 
Kursnummer J103120E01

Eltern sein – Paar bleiben! 
(Online für Eltern)
Wenn Paare sich Zeit für sich 
nehmen, fördert das die Eltern-
liebe. Am 26. März, 20 bis 21.30 
Uhr, gibt es konkrete Tipps, um 
die Paarbeziehung weiterhin pri-
ckelnd zu halten. Damit schafft 
ihr eine gesunde Balance zwi-
schen Windeln und Romantik, 
zwischen Nachhilfelehrer-Sein 
und Liebesleben-Pfege. Kommt 
für 90 Min. mit auf die Insel der 
Zweisamkeit. Danach wird das 
Abenteuer Elternsein nur noch 
schöner. Es lohnt sich – für euch 
als Paar und als Eltern! Die Ge-
bühr beträgt 15 Euro. 
Kursnummer J105003Z01

Abi und dann? Entdecke 
Wege zu deinem  
Traumjob (ab 11. Klasse)
Im Dschungel der vielen Studien- 
und Berufsmöglichkeiten kann der 
Überblick leicht verloren gehen. 
Im Workshop am Samstag, 24. 
Mai, von 10 bis 13 Uhr, im BZ 
Schifferstadt erkundet ihr eure In-
teressen, Talente und Stärken, die 
wichtige Basics für berufiche Ent-
scheidungen sind. Damit könnt ihr 
eurem Traumjob ein großes Stück 
näherkommen. Ganz praktisch 
geht es auch darum, was auf dem 
weiteren Weg hilfreich sein kann. 
Das Seminar fndet mit max.  
10 TN statt, die Gebühr be-
trägt 25 Euro. Angesprochen 
sind Schüler*innen bzw. junge 
Erwachsene vor oder nach dem 
Abitur. Es ist auch geeignet für 
Studienabbrecher*innen.
Kursnummer J500003S01

Denk-Spaziergang – 
Gedächtnistraining  
mit Bewegung
Schon die alten Philosophen 
wussten, dass Gehen die Ge-
danken fießen lässt und den 
Geist anregt. Mit Bewegung an 
der frischen Luft wird das Ge-
hirn stärker durchblutet und 
mit Sauerstoff und Energie ver-
sorgt. Der Denk-Spaziergang 
am 21. Februar, 15 bis 16.30 Uhr, 
ist die ideale Kombination aus 
Spazierengehen mit kurzen Stopps 
und Denkaufgaben. Mit Spaß 
kleine Aufgaben lösen und in 
Bildern denken. Sehen, Hören, 
Fühlen und Riechen in der Natur 
sowie Übungen für Koordination 
und Beweglichkeit sorgen für ein 
Gehirntraining bei guter Laune. 
Sie werden von einem Gedächt-
nistrainer durch den an die Fest-
halle Dudenhofen angrenzenden 
Wald begleitet. Teilnehmen kön-
nen Interessierte jeden Alters, 
die ca. 90 Min. spazieren gehen 
können. Walkingstöcke bitte zu 
Hause lassen und dem Wetter 
angepasst Kleidung tragen. Die 
Gebühr beträgt 6 bis 9 Euro (je 
nach TN-Zahl). 
Kursnummer J106032E01

Veranstaltungstipps

Informieren Sie sich und melden  
Sie sich online an: www.vhs-rpk.de

Meister*in der Hauswirtschaft  
Schifferstadt und 

Limburgerhof. In der 

Hauswirtschaft Aus­

gebildete mit zwei 

Jahren Berufserfahrung (zum 

Prüfungszeitpunkt) können sich ab 

25. September 2025 als Meister*in 

der Hauswirtschaft weiterbilden.

Der Vorbereitungslehrgang auf die 
Meisterprüfung fndet donnerstags 
von 17.30 bis 21.30 Uhr im vhs-Bil-
dungszentrum in Schifferstadt und 
in der Rudolf-Wihr Realschule plus 
in Limburgerhof (wenige Praxis-
termine) statt.

Hauswirtschaftsmeister*innen sind 
gefragte Fach- und Führungs-
kräfte. Sie übernehmen Tätigkeiten 
in leitender, beratender und an-
leitender Funktion und bilden Fach-
kräfte aus. Lehrgangsinhalte sind: 
Kommunikation und Präsentation, 
Sachverhalte dokumentieren und 
präsentieren, Gesprächsführung 
und Dokumentation, Korrespon-
denz führen (Modul 1), Berufs- und 
Arbeitspädagogik, Ausbildungs-
voraussetzungen prüfen und Aus-
bildung planen, vorbereiten, bei der 
Einstellung von Auszubildenden 
mitwirken, Ausbildung durchführen 
und abschließen (Modul 2), Be-
triebs- und Unternehmensführung, 
Entscheidungen treffen unter 
wirtschaftlicher Berücksichtigung, 
kundenorientiert arbeiten und 
ein Unternehmen führen, Unter-
nehmensgründung, Existenz-
gründung, Betriebs- und Produkt-
entwicklung planen, Controlling, 
Marketingkonzepte entwickeln 
und durchführen, Mitarbeiter-
führung (Modul 3) und hauswirt-

schaftliche Versorgungs- und Be-
treuungsleistungen, entsprechende 
Leistungskataloge in hauswirt-
schaftlichen Arbeitsbereichen ziel-
gruppenorientiert erstellen und 
erbringen, die Prozesse der Versor-
gungs- und Betreuungsleistungen 
personenorientiert entwickeln, 
organisieren, optimieren und do-
kumentieren, Qualitätsstandards 
und Prüfsysteme entwickeln und 
anwenden, Vermarktung und Ab-
rechnung von Versorgungs- und 
Betreuungsleistungen, Projekte 
durchführen (Modul 4). Die Meis-
ter*innen-Prüfung fndet voraus-
sichtlich im Frühjahr 2028 statt. 
Die Lehrgangsgebühr beträgt 2975 
Euro, Ratenzahlung ist möglich. 
Ein Zuschuss bzw. eine Förderung 
gemäß Aufstiegsfortbildungs-
förderungsgesetz („Aufstiegs-
Bafög“) kann beantragt werden. 

Wer sich als Quereinsteiger*in für 
den Ausbildungsabschluss als 

Hauswirtschafter*in interessiert, 
wird im Programm der vhs eben-
falls fündig. Der Lehrgang beginnt 
bereits am 10. März, weitere Infos 
unter online unter www.vhs-rpk.de 
(Kursnummer J508061Z01).

Infotermin: Donnerstag, 26.06.25,  

17.30 Uhr, Bildungszentrum Schifferstadt, 

Neustückweg 2 (Bitte melden Sie sich für 

den Infotermin vorab an.)

Anmeldung:  

E-Mail kvhs-geschaeftsstelle@vhs-rpk.de 

Beratung: Tina Müller, Tel. 06235 6022  

E-Mail tina.mueller@rheinpfalzkreis.de

Endlich wieder Niederländisch  

im Programm!

Limburgerhof. Nach 

einigen Jahren Pau­

se freuen wir uns 

sehr, wieder Nieder­

ländisch Sprachkurse 

bei der vhs Rhein­Pfalz­Kreis an­

bieten zu können. 

Am 24. März geht es los mit zwei Kur-
sen in der Realschule in Limburger-
hof. Von 18 bis 19.30 Uhr Welkom! 
A1 für Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse (Kursnummer J414101K01), 
die sich mit dem niederländischen 
Dozenten Harry Kuiken z. B. auf 
einen Kurztrip nach Amsterdam 
oder den Strandurlaub sprachlich 
vorbereiten und erste Schritte in die 
Kommunikation vor Ort unternehmen  
möchten. 

Von 19.30 bis 21 Uhr kommen Fort-
geschrittene auf ihre Kosten: Ge-

zellig kletsen: Nederlands spreken 
makkelijk gemaakt! B1/B2 mit der 
Kursnummer J414371K01. Hier wird 
über interessante Themen diskutiert, 
Hörverständnis trainiert und der 
Feinschliff in der Aussprache geübt. 
Die perfekte Gelegenheit die Sprech-
fertigkeit zu verbessern und noch 
allerlei über die Kultur unserer Nach-
barn zu erfahren. 

Die Gebühr beträgt für beide Kurse 
jeweils 55 Euro (ab 8 TN) / 81 Euro (6-
7 TN) / 97 Euro (5 TN) / 140 Euro (4 TN) 
und umfasst 10 Kurstermine. 

Anmeldung:  

online unter www.vhs-rpk.de oder bei der 

örtlichen Volkshochschule Limburgerhof, 

E-Mail curca@limburgerhof.de

Beratung: Sabine Weber, Tel. 0621 5909 3470

Diagnose Demenz –  

Informationen und Hilfe für Angehörige und 

ehrenamtliche Begleitpersonen
Böhl­Iggelheim und 

Assenheim. An­

gehörige von Men­

schen mit Demenz 

nehmen häufg erst 

spät Unterstützung und indi­

viduelle Beratung in Anspruch. 

Mit einem Vortrag am Mittwoch,  

9. April, 17 bis 19 Uhr in der Real­

schule plus in Böhl­Iggelheim 

oder Mittwoch 30. April, eben­

falls 17 bis 19 Uhr, im Histori­

schen Rathaus Assenheim und 

dem Seminar „Hilfe beim Helfen“ 

an sieben Terminen, von 7. Mai 

bis 18. Juni, jeweils mittwochs 

von 17­19 Uhr, in der Realschule 

plus Böhl­Iggelheim, sollen so­

wohl Angehörige als auch deren 

soziales Umfeld darauf aufmerk­

sam gemacht werden, was sie 

selbst tun können, aber auch 

welche Beratung, Unterstützung 

und Entlastung es gibt, um trotz 

Pfegeverantwortung gesund zu 

bleiben. 

Beide Veranstaltungen sind kosten-
frei und können, je nach Verfüg-
barkeit von Plätzen, einzeln oder 
gemeinsam gebucht werden. Sie 
fnden in Kooperation mit der Alz-
heimer Gesellschaft Rheinland-
Pfalz e.V. und der BARMER Pfege-
kasse statt. Teilnehmen können 
Versicherte aller Kassen. 

Die Alzheimerkrankheit ist die 
häufgste Ursache von Demenz. 
Sie stellt Betroffene und ihre An-
gehörigen vor große Aufgaben 
in der Lebens- und Krankheits-
gestaltung. Größtenteils werden 
psychisch veränderte Menschen 
in ihrer häuslichen Umgebung be-
treut und versorgt. Die Sorge und 

Pfege in der eigenen Familie be-
deuten große physische und vor 
allem psychische Belastungen für 
die Pfegenden. 

Der Vortrag gibt einen Überblick 
und allgemeine Informationen. Im 
Seminar werden neben den all-
gemeinen Informationen auch die 
regionalen Hilfsangebote in den 
Vordergrund gestellt. Die Inhalte 
sind: Wissenswertes über De-
menz, Demenz verstehen, Infor-
mationen zu Recht, den Alltag er-
leben, Pfegeversicherungen und 
Entlastungsangebote, heraus-
fordernde Situationen und Pfege 
und Entlastung für Angehörige. 

Mit der Anmeldung zum Semi-
nar werden Ihre Kontaktdaten 
an die Alzheimer Gesellschaft 
Rheinland-Pfalz e.V. bzw. die Ko-
operationspartner weitergegeben. 
Der Kurs richtet sich nicht an Per-
sonen, die sich auf dem Arbeits-
markt qualifzieren möchten und 
auch nicht an Ehrenamtliche, die 
im niederschwelligen Betreuungs-
bereich bzw. Hospiz eingesetzt  
werden.

Anmeldung:  

online unter www.vhs-rpk.de  

(Kursnummern J103109C01 und 

J103109D01 für die Vorträge  

bzw. Kursnummer J103110C01  

für das Seminar)  

oder bei den örtlichen Volkshochschulen 

Böhl-Iggelheim, E-Mail  

patricia.haefner@boehl-iggelheim.de,  

Tel. 06324 963 217 oder  

Dannstadt-Schauernheim, E-Mail  

kvhs-dannstadt-schauernheim@vhs-rpk.de,  

Tel. 06231 401 148 oder 147

Stark gegen Stress – Resilienz mit Kindern 

wirksam trainieren 

Online. In diesem On­

line­Workshop am 

Freitag, 14. März, 9 bis 

15.30 Uhr, erhalten El­

tern und Erziehungs­

berechtigte ebenso wie pädago­

gische Fachkräfte Informationen 

zur Resilienzförderung und zum 

Schutzfaktoren­Konzept im Kin­

des­ und Jugendalter. Resilienz 

als seelische Widerstandskraft bei 

Belastungen und Stresserleben 

lässt sich mit Kindern und Jugend­

lichen effektiv trainieren – zu 

Hause und im pädagogischen Um­

feld. Vor allem sehr sensible Kinder 

gewinnen durch Resilienztraining 

an innerer Stärke und Handlungs­

fähigkeit in herausfordernden Si­

tuationen.

Die Teilnehmenden lernen viel-
fältige Übungen kennen, die Kids 
und Teens dabei unterstützen, 
erfolgreich mit Konfikten und prä-
ventiv und aktiv mit Stress umzu-
gehen. Methoden zur Förderung 
verschiedener Resilienzbausteine 
wie z.B. Selbstwirksamkeit, Steu-

ern von Gefühlen, soziale Kompe-
tenz, positive Selbstwahrnehmung, 
Problemlösen u.a. werden im Semi-
nar vorgestellt und selbst praktisch 
erprobt. Die Übungen können in 
den Alltag integriert umgesetzt wer-
den. Die Kursleitung Daniela Heil ist 
Förderschullehrerin, Heilpraktikerin 
für Psychotherapie, Systemischer 
Coach, Entspannungs-, Stressbe-
wältigungs- und Resilienztrainerin.

Der Kurs fndet online über zoom 
statt. Vor Kursbeginn erhalten die 
Teilnehmenden einen Zugangslink 
per E-Mail an die bei der Anmeldung 
angegebene E-Mail-Adresse. Für 
die Teilnahme wird ein Laptop oder 
PC mit Internetzugang, Webcam, 
Lautsprecher und Mikrofon (z.B. 
Headset) benötigt. Die Gebühr be-
trägt 70 Euro ab acht Anmeldungen 
bzw. 80 Euro, wenn weniger Perso-
nen teilnehmen. 

Anmeldung: online unter www.vhs-rpk.de 

oder per E-Mail kvhs-geschaeftsstelle@

vhs-rpk.de (Kursnummer J105101Z01)


